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Das «WEL» vor hundert Jahren:

Elektrisches Heizen und Kochen
Schweizerische Wasserwirtschaft, Band 15 (1922-1923), Seite 204; https://dx.doi.org/10.5169/seals-920346

Einleitung
Das Jahr 2023 markiert den 115. Jahrgang der Fachzeitschrift des Schweizerischen
Wasserwirtschaftsverbandes (SWV). In dieser Serie zollen wir der langen Geschichte
der Zeitschrift Tribut und wiederholen einen Artikel, welcher vor hundert Jahren
veröffentlicht wurde.

Die seit 1976 bis heute unter dem Namen «Wasser Energie Luft» bekannte
Publikation wurde im Jahr 1908 unter dem Titel «Schweizer Wasserwirtschaft» zum
ersten Mal herausgegeben. Die anfänglich alle drei bis vier Wochen erschienene
Zeitschrift änderte 1930 zum ersten Mal den Namen und wurde bis 1975 unter
«Schweizerische Wasser- und Energiewirtschaft» geführt.

Fleute erscheint das «WEL» vier Mal pro Jahr und konzentriert sich auf die Themen

Wasserkraft und Flochwasserschutz. In früheren Jahren beschäftigte sich die
Zeitschrift auch mit Themen wie z. B. der Binnenschifffahrt.

Die reichhaltige Geschichte des «WEL» und der Wasserwirtschaft in der Schweiz
kann anhand aller publizierten Ausgaben online unter www.swv.ch/wel-archiv
erkundet werden.

In No. 8, XV. Jahrgang der Schweizerischen
Wasserwirtschaft veröffentlichten wir einen

Aufruf des Verbandes Schweiz. Elektro-
installationsfirmen, der die Förderung dieses

Anwendungsgebietes der Elektrizität

zum Ziele hat. In No. 5, XIV. Jahrgang 1923

des Bulletin des S. E. V. knüpft das
Generalsekretariat des S.E.V. und V.S.E. an
diesen Aufruf einige Bemerkungen
grundsätzlicher Art, die auch für unseren Leserkreis

Jnteresse bieten. Sie lauten wie folgt:
«Es unterliegt keinem Zweifel, dass die

Elektrizitätswerke alle Interesse daran
haben, die Anwendung der elektrischen Energie

zum Kochen und zum Heizen zu
fördern und dass in technischer Beziehung
das elektrische Kochen und das elektrische

Heizen jedem andern Verfahren
mindesten ebenbürtig, und was Sauberkeit
und Bequemlichkeit anbetrifft, überlegen
ist.

Das grosse Publikum sieht aber nicht

nur auf Bequemlichkeit und Sauberkeit; es

muss sich auch um die Kostenfrage
kümmern, und da heisst es für diejenigen, die

Propaganda machen, bei der Wahrheit zu

bleiben, und nicht durch zu allgemein
aufgestellte Behauptungen Hoffnungen zu

erwecken, die nicht in Erfüllung gehen können.

Wenn sie dies nicht tun, so kann da¬

durch der Sache mehr geschadet als
genützt werden.

Die Propaganda der Installateure wird

von den Werken sehr geschätzt; die
Installateure dürfen aber nicht mehr versprechen

als die Werke zu halten imstande
sind. Die Werke können in vielen Orten die

Strompreise so gestalten, dass das elektrische

Kochen auch in wirtschaftlicher
Beziehung dem Kochen mit Brennmaterialien

überlegen ist. Was aber das Heizen anbelangt,

so kann dies nicht so allgemein
gesagt werden.

Die Werke müssen mit der Abgabe von
Heizstrom vorsichtig sein, weil sie sonst in

trockenen Wintern gezwungen werden
könnten, ihre kalorischen Reserven in

Anspruch nehmen müssen, um Heizstrom zu

erzeugen, welcher sie einigemal mehr kostet,

als der Preis, den sie dafür verlangen
können. Wenn sie dieser Eventualität aus
dem Wege gehen wollen, so müssen die
Werke den Heizstrom nur unter der Bedingung

abgeben, dass sie dessen Lieferung

jederzeit einstellen oder wenigstens
einschränken können. Eine solche Bedingung
entwertet aber notgedrungen den elektrischen

Strom in den Augen des Publikums.

Elektrischen Strom zu Heizzwecken zu

verwenden, ist auch vom rein volkswirt¬

schaftlichen Standpunkt aus betrachtet
eben nicht in allen Fällen und in allen
Verhältnissen ein Vorteil. Es ist daher uner-
lässlich, dass die Installateure und
Verkäufer von grössern thermischen Apparaten

sich mit den stromliefernden Werken

verständigen in bezug auf die Propaganda,
die sie zu unternehmen gedenken. Wir
haben dem Verbände der Elektroinstalla-
tionsfirmen in diesem Sinne geantwortet.»

Diese Bemerkungen sollen zweifellos
dazu dienen, die Dinge auf das richtige
Mass zurückzuführen. In der Tat ist die Frage

des elektrischen Kochens und Heizens

eine reine Frage der Wirtschaftlichkeit.
Wenn der Konsument von Kohle und Gas

elektrische Energie zu einem Preise erhält,
der die Konkurrenz der Brennstoffe
ausschaltet, so wird er mit Freuden die
elektrische Energie verwenden. Ideelle, nationale

Gesichtspunkte sind hier nicht
entscheidend. Daher muss in der Tat das
Bestreben der Werke und Installateure darauf

gerichtet sein, die Dinge so darzustellen,

wie sie sind. Täuschende Versprechen
würden eine gute Sache kompromittieren.
Wir glauben auch, dass, von seltenen
Ausnahmen abgesehen, in dieser Beziehung
bis jetzt kein Missbrauch getrieben wurde.
Das verpflichtet die in Betracht kommenden

Kreise vom Wasserwirtschafter bis

zum Installateur umsomehr, daran zu
arbeiten, dass die wirtschaftlichen
Vorbedingungen für die vermehrte Anwendung
der Elektrizität zu Wärmezwecken geschaffen

werden. Es handelt sich um die Lösung
einer gewaltigen volkswirtschaftlichen
Aufgabe der wasserkraftreichen und kohlenarmen

Schweiz. Sie sollte alle Beteiligten

anspornen, das ihrige dazu beizutragen,
um in einträchtiger Zusammenarbeit dem

hohen Ziele näher zu kommen.
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